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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro, O] 


Marienwerder, den 24. Mai 1893. 1893. 


hr Die Nummer 17 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 4) Meine in Nr. 20 dieſes Blattes auf Seite 161 
3 pos. 8 abgedruckte Bekanntmachung vom 11. d. ۰ 
Nr. 2099 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung wird hierdurch von mir nachträglich dahin abgeändert, 
zweiten Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für daß zum Wahlcommiſſar bei der am 15. Juni d. J. 
Etatsjahr 1892/93. Vom 10. Mai 1893; und bevorſtehenden Reichstagswahl für den Wahlkreis 
۲ IV. Thorn⸗Culm 

Nr. 2100 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellungſan Stelle des Landraths Krahmer zu Thorn 


eines 


unter 


u „Nachtrag zum Reichshaushalts⸗Etat für das der Landrath Hoene zu Culm 
Jahr 1893/4. Vom 10. Mai 1893. ernannt wird. 
V m Marienwerder, den 19. Mai 1893. 
ero mungen und Bekanntmachungen Der Regierungs⸗Präſident. 
1) er Provinzial⸗Behörden 6 5 Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Löbau mit 


Polizei⸗Verordnung. 1 5 ent 15 
9 g. 2 1 Neun 1 inem jährlichen 
ii Sand > En er OS 
S. S. 195 ۳۳ تسف‎ altung em 30. Juli 1883 (Geſ⸗ Geeignete Bewerber wollen mir ihre Meldungen 
des Geſetzes vom > mit ben 59 6, 12 un کی‎ unter Beifügung ihres Lebenlaufes, der Approbation 
rote wit Zu n e eee S. 260) und ſonſtigen Zeugniſſe bis zum 20. Juni d. J. ein: 
den Umfan⸗ Zustimmung des Provinzialraths für reichen. 

Wie Danger G adde de danzig und der Cont: Marienwerder, den 18. Mai 1893. 
Marienburg ar 00% Danziger Niederung, Divan, Der Regierungs⸗Präſident. 
was folgt:“ Thorn, Kulm, Graudenz und Schwetz, 

gu 6 Erlaß 


$ 1. Das A ändi i i i 
۳ له‎ uflaſſen ausländiſcher Brieftauben ift wegen Aenderung der Anweiſung, 
1 betreffend die Genehmigug und Unterſuchung 
bis 1 2 Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe der Dampfkeſſel vom 16. März 1892. 

zun Betrage von ſechszig Mark beſtraft. 


Danzig, den 1. Mai 1893. Die Anweiſung vom 16. März 1892, betreffend 
Der Ober⸗Präſident, die Genehmigung und Unterſuchung der Dampfkeſſel, 
Staatsminiſter. wird in folgenden Punkten abgeändert: 
2) v. Goßler. 1. § 1 Abſatz 3 und 4 erhält folgende Faſſung: 
Hierd Bekanntmachung. Die gegenwärtige Anweiſung findet auf die 


Hülfsjz aer durch bringe ich die erfolgte Ernennung des Locomotiven der Haupt⸗Eiſenbahnen, Nebeneiſenbahnen 

verein de d Fisch er in Oſche zum zweiten Stell⸗ und Kleinbahnen keine Anwendung. Für die Loco⸗ 

1 1 و 

vorſtehers M 9 ۱ 
Dugir en in Oſche zur öffentlichen Kenntniß. Juli 1892) hat nur ihr II. Abſchnitt „Anlegung der 


3) Der Arbei ۳ Ober⸗Präſident. insbeſondere die Locomotiven der Bergwerkbahnen 
arbeite Franz Jankowski in Bahrendorf, (§S 51 des Kleinbahnengeſetzes) unterliegen der An- 

Entſchloſſenhei 4. April d. Is. mit Muth und weiſung im vollem Umfange. ۱ 

1 len engel 2۳۹ 4 jährige 1 5 des Einwohners Inſoweit die Anweiſung hiernach auf Locomotiv⸗ 


ettet, was ich ber, 3 vom Tode des Ertrinkens ges|feffel Anwendung findet, werden dieſe den beweglichen 
lichen Na 0 gend mit dem Bemerken zur öffent⸗Dampfkeſſeln gleichgeachtet. 
dieſe That eine ringe, daß ich dem p. Jankowski für 2. § 2 Ziffer 1 erhält folgende Faſſung: 
Ma . 5 Prämie von 25 Mark bewilligt habe. 1. ſoweit ſie nicht beſonders beſtellten Beamten 
rienwerder, den 13. Mai 1893. übertragen iſt, 
Der Regierungs⸗Präſident. bei Dampfkeſſeln auf den der Aufficht der Berg: 


Ausgegeben in Marienwerder am 25. Mai 1893, 
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behörden unterſtellten Betrieben durch die Berg-jeinen Zeitraum von ſechs Monaten zulaſſig und iſt in 

revierbeamten, dem Jahresberichte des Keſſelprüfers ) 4 und 39) 

bei Dampfkeſſeln auf Hüttenwerken des Staates zu begründen. 

durch die Leiter dieſer Werke oder deren Vertreter. Berlin, den 6. Mai 1893. 

3. § 9 Abſatz 1 erhält folgende Faſſung: Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

Ueber die nach 88 7 und 8 vorgeſchriebenen gez. Frhr. v. Berlepſch. 
Genehmigungen beſchließt hinſichtlich der Dampfkeſſel De 30812 e ee 
in den der Aufſicht der Bergbehörden unterſtellten Be: 
trieben das Oberbergamt, im Uebrigen ꝛc. ꝛc. wie 
bisher. 

4. § 10. Abſatz 2 erhält folgende Faſſung: 

Der Antrag iſt, wenn die Genehmigung zur An⸗ 
legung eines Locomotivkeſſels für eine Privatanſchluß⸗ 
bahn nachgeſucht wird, bei der zuſtändigen Eiſenbahn⸗ 
behörde, im Uebrigen, je nachdem der Antragſteller 
einem Keſſelüberwachungsvereine (§ 3) angehört oder 
nicht, bei dem zuſtändigen Vereins⸗Ingenieur oder dem 
nach § 2 zuſtändigen Keſſelprüfer anzubringen. Allgemeine Beſtimmungen. 

5. § 11 Abſatz 1 erhält folgende Faſſung: 8 1. „Der Anker, Geſellſchaft für Lebens- und 

Die Stelle, bei der der Antrag nach § 10 Abſatz Rentenverſicherungen“, iſt ein auf Actien gegründeter 
2 anzubringen iſt, hat die Vorlagen techniſch zu prüfen Privatverein zum Betriebe der in dieſen Statuten be⸗ 
(Vorprüfung), die erfolgte Prüfung auf ihnen zu bez zeichneten Geſchäfte. Er ſteht unter der Oberaufſicht 
ſcheinigen und fie alsdann der zuſtändigen Beſchluß- der Staatsverwaltung. 
behörde (§ 9) vorzulegen. Wegen etwa nothwendiger 8 2. Die Geſellſchafts⸗-Firma: „Der Anker, 
Ergänzungen der Vorlagen tritt die zur Vorprüfung Geſellſchaft für Lebens: und Rentenverſicherungen“, iſt 


Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 19. Mai 1893. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7 Statuten 
des Anker, 
Geſellſchaft für Lebens- und Renten⸗ 
verſicherungen. 


des Antrages zuſtändige Stelle mit dem Antragſteller in die Regiſter des k. k. Handelsgerichtes in Wien 


unmittelbar in Verbindung. eingetragen. 

6. Hinter § 31 Abſatz 2 wird folgender Ab⸗ 
ſatz 3 eingeſchoben: 

Auf Erſuchen des hiernach zuſtändigen Prüfungs⸗ 
beamten oder auf Antrag des Keſſelbeſitzers können die 
techniſchen Unterſuchungen von beweglichen und Dampf⸗ 
ſchiffskeſſeln von denjenigen Prüfungsbeamten ausge⸗ öſterreichiſchen Statthalterei einzuholen. 
führt werden, in deſſen Amtsbezirk ſich der Keſſel zur Die Agentien werden für einen oder mehrere der 
Zeit der Fälligkeit der Unterſuchung befindet. Der die in dieſen Statuten bezeichneten Geſchäftszweige errichtet. 
Unterſuchung ausführende Beamte hat in dieſem Falle § 4. Die Dauer der Geſellſchaft iſt nicht auf 
Abſchrift des Prüfungsbefunds dem nach Abſatz 2 gut eine beſtimmte Zeit beſchränkt. 
ſtändigen Prüfungsbeamten mitzutheilen. § 5. Die Geſellſchaft iſt berechtigt: 

§ 32 Abſatz 6 und 7 erhalten folgende I. Auf eigene Gefahr und gegen Bezahlung einer 
beſtimmten Prämie 


hat das Recht, in der ganzen öſterreichiſchen Monarchie 
Agentien zu errichten. 


it von Fall zu Fall die Genehmigung der ۴ 


Faſſung: 

In denjenigen Jahren, in denen eine innere 
Unterſuchung oder eine Waſſerdruckprobe vorgenommen 
wird, kommt bei den feſtſtehenden und bei den beweg⸗ 
lichen Dampfkeſſeln die fällige regelmäßige äußere Unter⸗ 
ſuchung in Fortfall. Bei den Dampfſchiffskeſſeln iſt 
dieſe thunlichſt mit der innern Unterſuchung oder mit 
der Waſſerdruckprobe zu verbinden. Gebühren ſind für 
die äußere Unterſuchung, wenn ſie mit der inneren 
Unterſuchung oder der Waſſerdruckprobe verbunden 
wird, nicht zu entrichten. 


dem Ableben des Verſicherten, zu übernehmen; 
b. Leibrenten aller Arten zuzuſichern, dieſelben 
mögen unmittelbare, aufgeſchobene (Penſionen), 
zeitliche, auf ein einzelnes oder mehrere Leben 


auf eine beſtimmte Ordnung des Ueberlebens 
geſtellt ſein; 
e. überhaupt alle Arten von Verträgen zu ſchließen, 
Die äußern Unterſuchungen führt der Prüfungs⸗ deren Wirkung von der Lebensdauer eines 
beamte im Laufe des Kalenderjahrs, in dem ſie fällig Menſchen abhängig iſt. 
werden, zu einem ihm genehmen Zeitpunkte aus. Für] II. Verſicherungen von Capitalien mit beſtimmten, 
die innern Unterſuchungen und die Waſſerdruckproben von dem Eintritte des Todes des Verſicherten 
laufen die Prüfungsfriſten vom Tage der techniſch⸗ nicht abhängigen Zahlungsterminen zu übernehmen 


8 3. Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Wien, und 


Zu jeder Errichtung von Agentien im Auslande 


** . —— — 


a. Verſicherungen von Capitalien, zahlbar nach 


۰ 


geftellte, und im letzteren Falle auf mehrere 
Leben getrennt oder vereint, oder mit Rückſicht 


polizeilichen Abnahme oder der letzten gleichartigen und durch das Anſammeln von Zinſen ۱۱۱۵ | 


Unterſuchung ab. Ihre Ueberſchreitung um mehr als zinſen die Bildung von Capitalien zu vermitteln, 
zwei Monate iſt nur ausnahmsweiſe und nicht über welche zu einer beſtimmten Zeit auf einmal oder 
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in vorausbeſtimmn 
rückzahlbar ſind. 
Sachen und Rech 
worauf 


1 
II. te zu erwerben und zu veräußern, 


der Fruchtgenuß einer dritten Perſon 


haftet, Fruch F 0 

iche + O irieBungevedyte, Leibrenten und zeit: 

veräußern züge an ſich zu bringen und zu 
IV. 1۵ 

or eltige, auf das Ueberleben berechnete 

Nociation 

ittserklarungen der Aſſociationswerber entgegen 


nee, die Angelegenheiten dieſer Aſſociationen 
räge 10 ihrer ganzen Dauer zu verwalten, Bet 
و‎ 2 einzukaſſiren, ſie reglementmäßig anzulegen 
i zu beſtinunten Epochen die von den einzelnen 
1 een erworbenen Wertheffekten zu ver⸗ 
۳ A und an die Berechtigten auszuzahlen. 
»Berſicherungen von Entſchädigungen für körperliche 


tien Jahresraten nach und nach Actien und in Folge der von der Generalverſammlung 


am 29. März 1892 beſchloſſenen Zerlegung der Actien 
à 2000 Gulden in Actien à 500 Gulden, beträgt das 
emittirte Actiencapitel gegenwärtig Eine Million Gul⸗ 
den öſterreichiſcher Währung, zertheilt in 2000 Stück 
volleingezahlte Actien à 500 Gulden. 

Die Hinausgabe der übrigen 2000 Actien à 500 
Gulden findet nach Maßgabe des Bedürfniſſes ſtatt, 


en zu bilden, zu dem Behufe die Bei- worüber die Generalverſammlung über Antrag des 


Vorſtandes vorbehaltlich der ſtaatlichen Genehmigung 
zu entſcheiden hat. 

Von der Beſtimmung der Generalverſammlung 
hängt es auch ab, ob die Emiſſion dieſer Actien auf ein⸗ 
mal oder nach und nach zu geſchehen habe. 

Der Staatsverwaltung iſt das Recht vorbehalten, 
eine weitere Ausgabe der noch nicht emittirten Actien 
anzuordnen, wenn ſie eine Vermehrung des Geſellſchafts— 


1 jeder Art, welche durch eine gewaltſame fonds im Intereſſe der Verſicherten für nothwendig 
und unwillkürliche Urſache hervorgebracht find, zu finden würde. 


übernehmen. 


۰ 6. 

in Anwendun 
meinen Verſi 
nehmigung d 
von dem Re 


ig zu bringenden Tarife, ſowie die allge: 


Jede Erhöhung des Actienkapitals iſt dem k. k. 


Die bei Lebens- und Rentenverſicherungen Handelsgerichte anzuzeigen. 


Bei Ausgabe neuer Actien haben die 


cherungs⸗Bedingungen unterliegen der Ge- Actionäre im Verhältniſſe ihres Actienbeſitzes den Vor⸗ 
er Staatsverwaltung. Das Gleiche gilt zug zur Erwerbung derſelben. Die Fallfriſt zur Er: 


her Aſſociatalement für die Bildung und Verwaltung klärung über die Ausübung dieſes Vorzugsrechtes be: 


onen. ( 5 IV.) 


$ 7. * ns 
welche ا‎ Contrahenten, das iſt denjenigen, 


ſtimmt die Generalverſammlung. 


§ 11. Die Ausgabe der Actien erfolgt nach 


Antheil و‎ cherungs Verträge abſchließen, kann ein vollſtändig geleiſteter Einzahlung des Nominalbetrages. 


Geſchäfte ۳4 Gewinn, den die Geſellſchaft durch 


bören, erzi 
„erzielt, zugeſtanden werden. 


dingungen rope dieſes Gewinnantheils und die Be⸗ 


Die Actien lauten auf den Inhaber, werden nach 


ategorie, wozu dieſe Verſicherungen ge- dem beiliegenden Formulare A. ausgefertigt und mit 


Coupons und Talons verſehen. 
8 12. Die Actien werden aus einem Juxta⸗ 


inebeſonder unter welchen derſelbe zugeſtanden wird, buche herausgeſchnitten und mit dem Trockenſtempel 


Vorſtand re die zu leiſtende Aufzahlung, find von demſder Geſellſchaft, ſowie mit der Unterſchrift von zwei 
taatsve a Biegen und dafür die Genehmigung der Mitgliedern des Verwaltungsrathes der Geſellſchaft 


f kung einzuholen. 
für die An keinem Falle darf die Aufzahlung, welche 
ear gewohnlich 
Contrahenten ein 


nigſtens 50 5 / ein Recht auf einen Antheil von we: 


verſehen. 
§ 13. Jede Actie giebt das Recht auf den ver: 


theilnahme am Gewinne begehrt wird, 10 ¼ hältnißmäßigen Antheil an dem Vermögen der Geſell⸗ 
hen Tarifſätze überſteigen, wogegen dieſſchaft und an deren Geſchäftserträgniſſen. 


14. Jeder Actionär kann ſeine Actien bei der 


ie Geſellſchafle des reinen Gewinnes erwerben, den Geſellſchaft hinterlegen und dagegen einen auf ſeinen 
Saft aus den Geſchäften dieſer Kategorie zieht. Namen lautenden Empfangſchein erheben. 


mäßigen Gesch Geſellſchaft iſt berechtigt, die ſtatuten⸗ 
lande bauble ey ſowohl im Inlande als im 8 


Von dem Aetie 
Rechtsverh etienfonds und dem 


8 9. Das galtniffe der Actionäre. 
zwei Millionen Guld 


Die Form dieſes Empfangſcheines und die Ge⸗ 
bühr, welche für die Hinterlegung zu entrichten ſein 
wird, beſtimmt der Vorſtand. 

8 15. Die Actien find untheilbar. Die Geſell⸗ 
ſchaft erkennt für jede Actie nur einen Eigenthümer an. 

16. Um neue Urkunden erhalten zu können, 


ctiencapital der Geſellſchaft iſt mit nüſſen in Verluſt gerathene Actien, Coupons oder 


geſetzt und es e öſterreichiſcher Währung feſt⸗ Talons auf gejegliche Weiſe amortiſirt werden. 


eſterreichiſcher Wahrung l Actien à 500 Gulden 


Actiencapital w‏ ا 
theilt. N‘ Gulden öſterreichiſcher Währung zer⸗‏ 
im Ge 1000 Actien wurden nur 500 Actien‏ 
öſterreicgiſcht.aminalbetrage von einer Million Gulden‏ 
ale Währung emittirt,‏ 
ich erfolgter Volleinzahlung der emittirten 500‏ 


8 17. Das geſammte Vermögen der Geſellſchaft 
mit Einſchluß des Reſervefonds haftet für alle Ver⸗ 


ar urſprünglich in 1000 bindlichkeiten der Geſellſchaft gegen dritte Perſonen. 


Von der Verwaltung der Geſellſchafts— 
Angelegenheiten. Verwaltungsrath. 
Vorſtand. 
8 18. Die Angelegenheiten der Geſellſchaft wer⸗ 
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den durch einen Verwaltungsrath, beſtehend aus min- Stellvertreters betraut der Verwaltungsrath eines jeinet 
deſtens ſieben, höchſtens acht Mitgliedern, und den Mitglieder mit dem Anıte des Vorſitzes. 
Vorſtand ($ 26) beſorgt. 822. Der Verwaltungsrath ernennt den Director 
Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werden und den Director⸗Stellvertreter, ſowie im Einvernehmen 
von der Generalverſammlung aus den ſtimmberechtigten des Directors die bleibenden Beamten und Diener der 
Actionären gewählt. Mindeſtens fünf Mitglieder müſſen Geſellſchaft. 
öſterreichiſche Staatsangehörige ſein und in Wien ihren و‎ 23. Der Verwaltungsrath iſt verpflichtet, die 
Wohnſitz haben. ſtrenge Beobachtung der Statuten und die Geſchäfts⸗ 
Jeder Erwählte hat vor Antritt ſeiner Function führung der Direction und der Beamten zu über⸗ 
10 Actien für die Dauer ſeines Amtes in die Geſell⸗ wachen. Er wu jährlich wenigſtens zweimal unter 
ſchaftscaſſe zu hinterlegen, welche während der Dauer Zuziehung der Direction außergewöhnliche Caſſa-Re⸗ 
ſeiner Function und nach deren Aufhören bis zur viſionen durch eines oder mehrere ſeiner Mitglieder 
Genehmigung der auf dieſelbe bezüglichen Rechnungen vornehmen laſſen. 
vom Erleger weder veräußert, noch verpfändet werden Der Verwaltungsrath kann durch eine Special⸗ 
dürfen. Vollmacht für beſtimmte Geſchäfte und für eine be⸗ 
Die Nichterfüllung dieſer Vorſchrift binnen acht ſtimmte Zeit widerruflich die Ausübung ſeiner Befug⸗ 
Tagen nach der Wahl gilt als Ablehnung. niſſe an einzelne Mitglieder deſſelben und an Beamte 
Directionsmitglieder, Beamte der Geſellſchaft, der Geſellſchaft übertragen. 
Alle, welche in Concurs verfallen ſind oder ihre Zah⸗ 24. Alle Wahlen des Verwaltungsrathes ge 
lungen eingeſtellt haben, ohne ihre Gläubiger gur eben mittelſt Stimmzettel. 
Gänze befriedigt zu haben, Alle, welche wegen eines § 25. Der Verwaltungsrath bezieht den im 
Verbrechens oder wegen eines aus Gewinnſucht her- § 50 feſtgeſetzten Gewinnantheil und entſcheidet über 
vorgegangenen, oder die öffentliche Sittlichkeit verletzen⸗ die Art der Vertheilung deſſelben unter ſeine Mit⸗ 
den Vergehens, oder wegen einer ſolchen Uebertretung glieder. 
in Unterſuchung gezogen und nicht ſchuldlos erklärt Diejenigen Mitglieder des Verwaltungsrathes, 
worden ſind, können nicht Mitglieder des Verwaltungs⸗ welche dem Verwaltungsrathe der Geſellſchaft ſchon 
rathes ſein. Tritt ein ſolches Verhältniß während der ſam 1. Jaenner 1887 angehörten, beziehen außer dieſem 
Amtsführung ein, ſo hat es unmittelbar die Nieder⸗Gewinnantheile, infolange fie dem Verwaltungsrathe 
legung der Stelle zur Folge. der Geſellſchaft angehören, von der Geſellſchaft jqährlich 
8 19. Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes es 90 51 ee ee 
wird — abgeſehen von dem im § 20 erwähnten Aus- und dem Betrage, welcher Ar ee Ein eh ede ۳ E 
nahmsfalle — für die Dauer von ſieben Jahren er⸗ wär T 
3 ae : wäre, wenn die im § 50 beſtimmte Tantieme für den 
wählt. Jedes Jahr tritt ein Mitglied nach der Reihen Geſammtverwaltungsrath ftatt mit 10 / mit 20 „ 
folge ſeiner Amtsdauer aus. Eine Ausnahme findet wie die früheren یج‎ feſtſtellten bemeſſen und 
nur dann ſtatt, wenn der Verwaltungsrath aus acht تدش سیب لیف ی ویب‎ 4 : 
2 1 9 er unter die ſämmtlichen Mitglieder des ۵ 
Mitgliedern beſteht und die fiebenjährige Amtsdauer gleichmäßig vertheilt worden wäre 
des achten Verwaltungsrathsmitgliedes ebenfalls abge⸗ gleich 3 ۳ / . 

11 F a, Außerdem beziehen jene Mitglieder ۱08 
laufen iſt, in welchem Falle zwei Mitglieder in einem ſtungsrathes, welche zur Ausübung der laufenden Ge 
und bentfelben Jahre zum Austritte kommen. ſch ite 25 Buren ee dn c un ۰ Oli den 

Die zum Austritte Beſtimmten ſind wieder wählbar. Bettag von fl. 2400. aa 

8 20. Erledigt ſich die Stelle eines Mitgliedes 8 26. Der Verwaltungsrath und der Director 
des Verwaltungsrathes, ehe dies die Neihe zum Aus⸗ bilden den Vorſtand im Sinne der Art. 227—241 des 
tritte trifft, ſo ſteht es dem Verwaltungerathe frei, allgemeinen Handelsgeſetzbuches; der Vorſtand beſchließt 
einſtweilen einen Actionär zum proviſoriſchen Mitgliede über die Anlegung der verfügbaren Gelder in Gemäß 
deſſelben zu ernennen. heit der M.⸗V. v. 18. Auguſt 1880, R.⸗G.⸗B. Ion), 

Die diesfällige definitive Erſatzwahl erfolgt in und entſcheidet in allen Fällen, welche nicht ausdrücklich 
der nächſten Generalverſammlung. Das auf dieſe der Generalverſammilung vorbehalten ۰ 
Weiſe im Wege der Erſatzwahl in den Verwaltungs⸗ § 27. Die Mitglieder des Vorſtandes ſind für 
rath berufene Mitglied tritt rückſichtlich der Dauer ihre Geſchäftsführung in Gentäßheit des Art. 241 des 
ſeiner Function in die Rechte jenes Mitgliedes, an Handelsgeſetzbuches verantwortlich. 
deſſen Stelle es gewählt wurde. 8 28. Die Firma der Geſellſchaft wird ent“ 

8 21. Der Verwaltungsrath wählt jährlich aus weder von zwei Mitgliedern des Vorſtandes oder von 

feiner Mitte einen Vorſitzenden und deſſen Stell-ſeinem Mitgliede deſſelben und dem Stellvertreter des 
vertreter, welche öſterreichiſche Staatsangehörige fein Directors, von Letzterem mit dem Beiſatze „per procura 
muſſen. gezeichnet. 

Jeder derſelben iſt immer wieder wählbar. Bei Durch die Firma wird die Geſellſchaft dritten 
gleichzeitiger Abweſenheit des Vorſitzenden und ſeines Perſonen gegenüber ohne Rückſicht auf die für die Der 


fugniſſe der Verwaltungsorgane im inneren Verhältniſſe inſofern in dieſen Statuten nicht anders verfügt iſt, 


u Beſchränkungen verpflichtet. 

iſt aoe n. Ter Vorſitzende des Verwaltungsrathes 

eich Borfipender des Vorſtandes und der Stell 

vertreter — Morltzenden im Verwaltungsrathe Stell⸗ 
8 30 VBorſitzenden im Vorſtand. 

er Verwaltungsrath, ſowie der Vor⸗ 

n ſich über Einladung des Vorſitzen⸗ 

as Intereſſe der Geſellſchaft es erfordert, 

jedoch in der Regel einmal in jedem 


Hand verſammel 
en, 10 oft d 

er Vorſtand 

Monate. 

$ 31. Die Beſchlüf 3 

„ ſchlüſſe des Verwaltungsrathes 

Inte jene des Vorſtandes werden durch abſolute Stimmen⸗ 
J) heit der anweſenden Mitglieder gefaßt. 

۹ Bei Gleichheit der Stimmen giebt jene des ۶ 
benden den Ausſchlag. 

e Zur Giltigkeit der Verhandlungen iſt erforderlich, 

wenigstens vier Mitglieder zugegen fein. 

A ۹ 32 Ueber die Verhandlungen des Verwal- 

. ی رت‎ ſowie über jene des Vorſtandes werden 

a ۳ e geführt, welche der Vorſitzende und ein ans 

Vorst itglied des Verwaltungsrathes, beziehungsweiſe 
andes unterzeichnet. | 

gefaßtel n dieſen Protokollen find die Anweſenden, die 

U Beſchlüſſe und das Ergebniß der Stimmen⸗ 
) 2 enau anzugeben. 

bungsrathes Er angen jedes Mitgliedes des Verwal: 

von den 9 zbeziehungsweiſe des Vorſtandes iſt deſſen 


Deſchlüſſ. A 85 
zu nehmen. ſchlüſſen abweichende Meinung zu Protokoll 


Generalverſammlung. 

verſanumlu Die ordnungsmäßig gebildete General- 
ng vertritt die Geſamimtheit der Aetionäre. 
Beſiger In der Generalverſammlung hat jeder 
er von 10—20 Actien eine Stimme, je weitere 


§ 33 


34. 
cli ; f : : ۱ 
kein berechtigen zu einer weiteren Stimme, jedoch 
eigenen ur mehr als zwanzig Stimmen im 


en vereinigen. 

Die Ac einigen 

auf deren 4 
bei der G 


acht Tag, elleralverſammlung ausüben will, müſſen 
Ueber die 1 

eee 

haltend, 

SEELE et zur Theilnahme 

ieſes Depots O berechtigt. 

ausgefolgt. ſcheines werden die hinterlegten 


mit abſoluter Stimmenmehrheit der Anweſenden. 

Sie iſt ordnungsmäßig gebildet, wenn die ver⸗ 
ſammelten Actionäre wenigſtens den zehnten Theil aller 
ausgegebenen Actien vertreten. 

§ 35. Wenn nach einmaliger Einberufung die 
anweſenden Actionäre den im § 34 aufgeſtellten Bez 
dingungen zur Giltigkeit der Verhandlungen der General⸗ 
verſammlung nicht Genüge leiſten, ſo hat binnen acht 
Tagen eine neuerliche Einberufung der Generalver⸗ 
ſammlung zu erfolgen. 

Für die zweite Einberufung wird die Zeit zwiſchen 
der Kundmachung und dem Zuſammentritte auf zehn 
Tage beſchränkt. 

Die Generalverſammlung kann bei der zweiten 
Zuſammenkunft nur über Gegenſtände beſchließen, die 
zur Tagesordnung der erſten gehörten. Dieſe Be⸗ 
ſchlüſſe find gültig, wie klein immer der durch die 
anweſenden Actionäre vertretene Actienbeſitz ſein mag, 
worauf in der Einberufungs-Kundmachung ausdrücklich 
hinzuweiſen iſt. 

36. Ueber Abänderung der Statuten oder 
Zuſätze zu denſelben können, vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung der Staatsverwaltung, Beſchlüſſe nur in 
einer Generalverſammlung, die wenigſtens den dritten 
Theil des eingezahlten Actiencapitals vertritt, mit 
einer Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen 
Stimmen gefaßt werden. 

Ueber Vermehrung des Geſellſchaftsfonds durch 
Hinausgabe neuer Astien, vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
gung der Staatsverwaltung, kann nur in einer General⸗ 
verſammlung, in welcher wenigſtens die Hälfte aller 
ausgegebenen Actien vertreten iſt, und zwar ebenfalls 
nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel der abge: 
gebenen Stimmen beſchloſſen werden. 

8 37. Wenn nach einmaliger Einberufung die 
anweſenden Actionäre der im § 36 aufgeſtellten Be⸗ 
dingung zur Giltigkeit der Beſchlußfaſſung nicht Genüge 
leiſten, ſo wird nach dem im § 35 angegebenen Ver⸗ 


tien ſammt den noch nicht fälligen Coupons, fahren zu einer zweiten Einberufung unter Beibehaltung 
Grundlage ein Actionär das Stinnnrecht deſſelben Programmes geſchritten. 


Die ebenfalls mit einer Majorität von zwei Drittel 


¢ vorher bei der Geſellſchaft hinterlegt ſein. der Stimmen zu faſſenden Beſchlüſſe der jo zum zweiten 
Hinterlegten Actien wird ein auf Namen Male einberufenen Generalverſammlung haben volle 
erfolgt ſchein, die Anzahl der Stimmen ent- Giltigkeit, wenn die anweſenden Actionäre wenigſtens 

an der den fünften Theil aller ausgegebenen Actien vertreten, 
Gegen Rückſtellung worauf in der Einberufungs-Kundmachung ausdrücklich 
Actien hinzuweiſen iſt. 


38. Die Generalverſammlung tritt alljährlich 


Die مق وونل لا‎ e 1 1 : 2 : ۰ دس‎ ۰ 
welche eto können ſich durch Bepollmächtigte, im Frühjahre, ſpäteſtens im Monate Juni, in Wien 


laſſen. ۱ 
Die 

beſtimmt werden. 

Kein Actionär darf 4‏ ری 

„te Stimm loktonär darf mehr als zwanzig eigenberech— 

igter führen. 


Di 8 
Die Generalverſammlung faßt ihre Beſchlüſſe, 


£ Der Geſellſchaft fein mäſſen, vertreten |zufanmen. 


Außerordentliche Generalverſammlungen konnen 


orm der Vollmacht wird vom Vorſtande übrigens fo oft ftattfinden, als es der Vorſtand für 


förderlich hält. : 
Außerdem ift eine außerordentliche Generalver⸗ 


nen und zwanzig Stimmen als Bevollmäch⸗ſammlung über Aufforderung des landesfürſtlichen 


Commiſſärs ($ 60), ſowie in dem Falle einzuberufen, 
wenn dies ein oder mehrere Actionäre, deren Aectien⸗ 


beſitz mindeſtens den zehnten Theil des Actiencapitals und welches die Anzahl der Stimmen und der ver⸗ 
repräſentirt, in einer ſchriftlichen Eingabe unter Angabe tretenen Actien zu enthalten hat. 

des Zweckes und der Gründe verlangen. Die Ein⸗ — 

berufung hat in dieſem Falle in der Weiſe zu erfolgen, Direction. 

daß die Generalverſannnlung innerhalb feds Wochen § 45. Der Director iſt das Vollzugs- und un⸗ 
vom Tage der Aufforderung des landesfürſtlichen mittelbare Verwaltungsorgan der Geſellſchaft, ihm liegt 
Commiſſärs oder der Actionäre ſtattfindet. der Betrieb aller im Geſchäſtskreiſe der Geſellſchaft 

8 39. Die Einberufung zu den ordentlichen und liegenden Geſchäfte ob. 
außerordentlichen Generalverſammlungen geſchieht durch 8 46. Der Director wohnt den Sitzungen des 
eine Kundmachung, welche wenigſtens vierzehn Tage Verwaltungsrathes mit berathender und den Sitzungen 
vor dem Zuſammentritte in die „Wiener Zeitung“ des Vorſtandes mit entſcheidender Stimme bei. Er 
eingerückt wird (§ 35). iſt mit der Ausführung der Beſchlüſſe des Vorſtandes 

8 40. Die Generalverſammlung faßt nur über betraut. Er ſteht allen Beamten und Dienern der 
jene Gegenſtände Beſchluß, welche in dem vom Vor⸗ Geſellſchaft vor und beantragt bei dem Verwaltungs: 
ſtande bekannt gemachten Programme bezeichnet wurden. rathe deren Ernennung und Abſetzung, ſowie deren 

Jedem Mitgliede der Generalverſannmlung ſteht Bezüge. 
zwar das Recht zu, ſelbſtſtändige Anträge zu ſtellen, In dringenden Fällen iſt er befugt, die Be⸗ 
j doch wird über dieſelben nicht ſofort berathen und amten und Diener der Geſellſchaft ſelbſtſtändig zu ſus⸗ 
e.itichieden, ſondern es hat die Verſammlung vorerſt pendiren. 
nur zu entſcheiden, in welcher künftigen Generalver⸗ 8 47. Im Falle der Verhinderung oder Abweſen⸗ 
ſammlung dieſelben in Verhandlung zu nehmen ſind. heit des Directors wird deſſen Amt durch den Director⸗ 

§ 41. Den Vorſitz in der Generalverſammlung Stellvertreter verſehen. 
führt der Vorſitzende des Verwaltungsrathes, oder 8 48. Die Amtsdauer, Gehalts-, Kündigungs⸗ 
deſſen Stellvertreter, oder bei deren Verhinderung bas und ſonſtigen dienſtlichen Verhältniſſe des Directors 
vom Verwaltungsrathe zu deren Vertretung beſtimmteſund des Director⸗Stellvertreters werden durch beſon— 
Mitglied. deren Vertrag zwiſchen ihnen und dem Verwaltungs: 

Das Amt der Stimmenzählung wird von jenen rathe feſtgeſtellt. 
zwei Actionären verſehen, welche der Vorſitzende 
hiezu beſtimmt. Den Protokollführer ernennt der Vor⸗ 
ſitzende. 

842. Geheime Abſtimmung findet nur bei Wahlen 
ſtatt, wenn ſechs Mitglieder der Generalverſammlung 
ſie verlangen. 

Bei Gleichheit der Stimmen giebt jene des Vor⸗ 
ſitzenden den Ausſchlag. 

$ 43. Der Generalverſammlung werden die 
Rechnungen vorgetragen, ſie genehmigt dieſelben, wenn 
ſich keine Anſtände ergeben. Sie beſetzt die Stellen des 
Verwaltungsrathes, welche durch Ablauf der Amtsdauer, 
Rücktritt, Tod oder durch andere Urſachen erledigt ſind. 
Sie ernennt aus den dem Vorſtande nicht angehörenden 
Actionären jährlich den aus drei Mitgliedern beſtehen⸗ ſchriften des Handelsgeſetzbuches und der Miniſterial⸗ 
den Reviſions⸗Ausſchuß, welcher nach dem nächitfolgen-| Verordnung vom 18. Auguſt 1880, R.⸗G.⸗B. Nr. 110, 
den Bilanz⸗Abſchluſſe die ſämmtlichen Rechnungen Der | gezogen. 


Von der Geſchäftsführung. 

§ 49. Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft beginnt 

am 1. Jänner und endigt am 31. December. Am 
Ende eines jeden Geſchäftsjahres wird durch die Di⸗ 
rection ein allgemeines Inventar der Activa und Paſſiva 
der Geſellſchaft aufgeſtellt, für die noch im Laufe be⸗ 
findlichen Verſicherungen, d. i. für die noch beſtehenden 
Risken, u. zw. für jede Kategorie der Verſicherungen 
insbeſondere, ein rechnungsmäßiger, unter Zugrunde⸗ 
legung einer Verzinſung, welche nicht höher iſt als die⸗ 
jenige, welche der genehmigten Tarifberechnung zugrunde 
liegt, ermittelter Aſſecuranzfonds (Prämienreſerve) ges 
bildet, und die Bilanz unter Berückſichtigung der Vor⸗ 


Geſellſchaft zu prüfen und darüber der nächſten ordent⸗ Bilanz und Inventar werden dem Verwaltungs- 
lichen Generalverſammlung Bericht zu erſtatten hat, rathe zur Prüfung vorgelegt. 
und deren Erſatzmänner. Sie beſchließt innerhalb der 8 50. Der Gewinn der Geſellſchaft beſteht in 


Statuten über alle Intereſſen der Geſellſchaft. Sie den Reinerträgniſſen nach Abzug aller Koſten, Paſſiven 
beſtimmt die Jahresdividende, die Höhe der dem Re- und der zur Dotirung der Aſſecuranzfonde nöthigen 
ſervefonds zuzuweiſenden Gewinn⸗Quote, beräth über Beträge. 


die ihr vom Vorſtande erſtatteten Anträge, und ertheilt Aus dem Gewinne werden vor Allem fünf Pros 
die diesfalls erforderlichen Vollmachten. cent auf das baar eingezahlte Grundcapital für die 
§ 44. Die ſtatutenmäßig gefaßten Beſchlüſſe Actionäre ausgeſchieden. 
der Generalverſammlung find für alle Actionäre ver- Von dem nach Abzug des obigen Betrages ۶ 
bindlich. bleibenden Gewinne werden 
Ueber die Verhandlungen der Generalverſammlung 15 % nach Maßgabe der §§ 52 und 53 in 
wird ein Protokoll aufgenommen, welches der Vorſitzende, den Reſervefonds einbezogen; 


ein Stimmenzähler und der Protokollführer unterzeichnen, 10% als Tantieme dem Verwaltungsrathe; 


س 173 — 


bis höchftens 5⅝ als Tantiéme der Direction glieder des Verwaltungsrathes zu Liquidatoren ernannt 
nach Maßgabe der mit derſelben abge- und deren Erſatzmänner gewählt. Dieſer Ausſchuß hat 
ſchloſſenen Verträge zugewieſen; die Liquidation unverzüglich zu beginnen und nach den 
der Reſt wird, inſoweit er nicht nach Beſchluß in Gemäßheit des § 57 getroffenen Beſtimmungen durch⸗ 
der Generalverſammlung zu anderen Zwecken zuführen. 
verwendet wird, an die Actionäre gleich⸗ Die Beſtimmungen der Statuten über die General⸗ 
mäßig als Superdividende vertheilt. verſammlung und den Reviſionsausſchuß bleiben wäh. 
E Der Tag der Auszahlung der an die Actionäre rend der Dauer der Liquidation in Kraft. 
Gruntheilenden fünf Procent von dem eingezahlten Mit der Ernennung der Liquidatoren hört die 
= ndcapital und der Super⸗Dividende wird von der Wirkſamkeit des Verwaltungsrathes und des ۶ 
Generalverſammlung beſtinumt. ſtandes auf. 
۹ ۱ Die an die Actionäre nach § 50 zur 8 57. Die Art der Liquidation iſt durch eine 
Tertheilung kommenden Beträge, welche binnen drei Verſammlung von Actionären und Verſicherten, über 
re nach dem Tage, an welchem ſie zahlbar waren, deren Zuſammenſetzung die Generalverſammlung, welche 
1 erhoben werden, ſind der Geſellſchaft verfallen. die Auflöſung der Geſellſchaft beſchließt, vorbehaltlich der 
N $ 52. Die Geſellſchaft gründet einen Reſervefond, Genehmigung der Staatsverwaltung, die näheren Moda⸗ 
100 cher die Beſtimmung hat, die allfällig nöthig gez litäten feſtzuſetzen haben wird, mit Vorbehalt der Ge⸗ 
a Ergänzungen der Aſſecuranzfonde zu liefern, nehmigung der Staatsverwaltung zu beſtinnnen. Der 
al welcher durch die im § 50 bezeichneten Zuflüſſe nach beendigter Liquidation erübrigte Baarbetrag iſt 
Rüti bis zur Höhe von 50 Procent des Nominal- unter die Actionäre nach dem Verhältniſſe ihres Actien⸗ 
etrages der emittirten Actien anwachſen kann. beſitzes zu vertheilen. 
Ei: Der Reſervefond bleibt ein Eigenthum der Ge⸗ Sollten ſich bei der Auflöſung Streitigkeiten er⸗ 
990 haft und wird zum Beſten derſelben vom Vorſtande geben, fo find dieſelben auf die im § 54 vorgeſchriebene 
waltet. : ۲ Weiſe zur Entſcheidung zu bringen. 
ai . Erträgniſſe des Reſervefondes werden den — 
ie etionäre zu vertheilenden Reinerträgen zuge Oberaufſicht der Staatsverwaltung. 


§ 58. Die Staatsverwaltung übt die fortwäh⸗ 
rende Aufſicht über die genaue Beobachtung der Sta⸗ 
tuten und über die Einhaltung der im Geſchäftsbetriebe 
der Geſellſchaft gezogenen Grenzen durch den von ihr 
ernannten landesfüritlihen Commiſſar. Ihm liegt auch 
die Wahrung der Intereſſen der Betheiligten (der Con⸗ 
trahenten, Begünſtigten, Bezugsberechtigten, Zeichner 
und Aſſociationsmitglieder) ob. 

8 59. Der landesfürſtliche Commiſſar iſt berech⸗ 


1 Hat der Reſervefonds die im 5 52 be⸗ 
auge = Höhe erreicht, ſo hören die im § 50 ihm 
unter e Bezüge auf. Sinkt der و‎ 
10 le im § 52 beſtimmte Höhe herab, jo beginnen 
um 8 50 zugewieſenen Bezüge von Neuem. 
unt § 54. Alle Streitigkeiten zwiſchen der Geſellſchaft 
b o den Contrahenten, Verſicherten und deren Nechts⸗ 
achfolgern, und alle Streitigkeiten, welche zwiſchen der 


Ge 111 ع‎ ۰ ۲ 50 2 
zeſellſchaft und einzelnen Actionären entſtehen können, 


und im Weg i ; 2 tigt, allen Verſammlungen, ſoweit er es für nothwendig 
1 „Wege des ordentlichen Gerichtsverfahrens von NR 3 

em geſetzlich heit Ferichta stande zur Entſchei, erachtet, anzuwohnen; er iſt insbeſondere verpflichtet 
dung zu 1 Mein Gerichtsſtande zur Entſchei bei der Generalverſammlung anweſend zu ſein. 


En 8 60. Dem landesfürſtlichen Conmiffar ſteht die 
* Auflöſung der Geſellſchaft. Befugniß zu, nach eigenem Ermeſſen ſowohl den Ber: 
der 1 Die Geſellſchaft kann ſich auflöſen, wenn waltungsrath, den Vorſtand, als auch die Generalver: 
einer Ang zur Auflöſung von dem Vorſtande oder von ſammlung zu Verathungen einzuberufen, und gegen jeden 
der Hälfte N Actionäre, welche den Beliz von wenigſtens Beſchluß des Verwaltungsrathes, des Vorſtandes oder der 
5 In 112 Actien ausweiſen muſſen, geſtellt wird. Generalverſammlung, durch welchen er das Intereſſe des 
lung mii sen hierüber einzuberufenden Generalverſamm⸗ Staates oder der Betheiligten, oder die Statuten verletzt 
treten ſein wenigſtens drei Viertel der Actien ver- oder überſchritten erachtet, Einſprache zu thun. Ueber die 
welche zwei wei die Auflöſung durch eine Mehrheit, Ausführung eines ſolchen Beſchluſſes iſt die höhere Ent⸗ 
tritt, beſchloſf rittheile aller ausgegebenen Actien ver- ſcheidung einzuholen, und es bleibt erſtere aufgeſchoben, 
Wen nen werden. bis dieſe Entſcheidung erfolgt. 
un nach einer endgiltig geſtellten Bilanz die Für die hiermit verbundene Mühewaltung hat 
eingezahlten Actiencapitals nebſt dem Re⸗ die Geſellſchaft eine jährliche Pauſchalvergütung zu leiſten, 
Au ein verloren gegangen iſt, und die Actionäre deren Höhe von der Kaiſerlichen Königlichen Staats⸗ 
muß ſich er Ergänzung des Fonds nicht herbeilaſſen, verwaltung beftinmnt wird. 
3 ae Geſellſchaft auflöſen. * ۳ 5 
werden voz Im Falle der Auflöſung der Geſellſchaft Z. 18840. 
waltun ralf der Generalverſammlung drei zum Ver 
he nicht gehörige Actionäre und zwei Mit⸗ Vorſtehende Statuten, welche an die Stelle der 


Dälfte bes 
ervefond 
ſich ; 
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witer 24. Mai 1889 Z. 9088 beftätigten Statuten Der Bezeichnung „Hammerſtein (Schießplatz) für 


treten, werden genehmigt. die Dauer der diesjährigen Schießubungen in Wirk⸗ 
Wien, am 26. Auguſt 1892. ſamkeit. 

(L. S.) Taaffe. Der Geſchäftsbetrieb der neuen Poſtanſtalt er⸗ 

* 5 ” ſtreckt ſich auf die Annahme und Ausgabe von Poſt⸗ 

Miniſterium des Innern. ſendungen jeder Art, ſowie auf die Annahme und 


Den eingehefteten, in Folge der Beſchlüſſe der Beſtellung von Telegrammen; ſie erhält ihre Poſtver⸗ 
Generalverſammlung vom 29. März 1892 neu aufge bindung durch eine täglich in jeder Richtung dreimal 
ſtellten, Seitens des Kaiſerlich Königlich Oeſterreichiſchen verkehrende Güterpoſt zwiſchen Hammerſtein⸗Bahnhof 
Miniſteriums des Innern unter dem 26. Auguſt 1892 und Hammerſtein (Schießplatz) über Hammerſtein Ort. 


genehmigten Statuten des „Anker“, Geſellſchaft für Bromberg, den 20. Mai 1893. 
Lebens⸗ und Rentenverſicherungen in Wien, wird die Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
in der Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in Preußen vom Deyl. 
28. Mai 1881 vorbehaltene Genehmigung hierdurchertheilt. 12) Bekauntmachung. 
Berlin, den 12. März 1893. Am 24. Mai tritt in dem bisher zum Land⸗ 
L. S.) beſtellbezirke des Poſtamts in Krojanke gehörigen Orte 
Der Miniſter des Innern. Podruſen eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 
Im Auftrage: gez. Haaſe. Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe durch eine 
Genehmigungsurkunde. — 1. A. 2402. — täglich zweimalige Botenpoſt mit unbeſchränkter Be⸗ 
* “ förderung von Poſtſendungen, welche folgenden Gang 


۳3 
Die vorſtehenden, neu aufgeftellten Statuten des erhält: x 
„Anker“, Geſellſchaft für Lebens⸗ und Rentenverſiche⸗ a N 
rungen in Wien, werden nebſt der ſtaatlichen Ge⸗ 


eee 9 95 15 Gn t Bann Hin. Zurück. 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, جح سس سح سح‎ e e 
daß die Conceſſion vom 28. Mai 1881 und die bis⸗ 530 | ا‎ B. Krojanke E 315 ۱ ۳9۹ 
herigen Statuten von 1889 in der Extrabeilage zu 710 [605 8 Podruſen, Ag. — 185 | 59 
Nr. 6 des Amtsblattes für 1890 abgedruckt ſind. 

Marienwerder, den 10. Mai 1893. 

Der Regierungs-Präſident. ۵ * 

8) Der Kreisihulinipector Dr. Hubrich in Culmſee Zur Abrechnungs- und Ueberweiſungspoſtanſtalt 
iſt vom 20. Juni bis einſchließlich 17. Juli cr. be⸗ für die neue Poſtagentur iſt das Poſtamt in Krojanke 
urlaubt. beſtimmit. 


Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Podruſen 
ſind folgende Ortſchaften zugetheilt: 

Podruſen, D., Ab, Dm. 

Smirdowo, D., Ab., Dim. 

Stahren, D., Ab., 3g. 

Orlandshoff, G. 

Podruſen liegt im Taxquadrat Nr. 796 und 
erhält die Portotaxe von Krojanke. Zollpflichtige 
Sendungen nach Podruſen find auf Flatow (pr.) 
zu leiten. 

Die Poſthülfſtelle in Podruſen wird mit Ablauf 
des 23. Mai aufgehoben. 

Bromberg, den 19. Mai 1893. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Deyl. 
13) Zufolge Erlaſſes des Herrn Miniſters für Cand” 
wirthſchaft, Domänen und Forſten vom 3. März d. J. 
wird am 1. Juli d. J. aus Theilen der Königlichen 
Oberſörſtereien Lautenburg und Lonkorsz ein neuer 
Forſtverwaltungsbezirk unter der Bezeichnung „Ober⸗ 


Mit der Vertretung deſſelben während dieſer 
Zeit iſt der Kreisſchulinſpector Richter in Thorn beauf- 
auftragt worden. 
Marienwerder, den 18. Mai 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
9) Dem Fräulein Helene ۲ in Platzig, 
Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu 
fungiren. 
Marienwerder, den 17. Mai 1893. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
anſtalten werden eröffnet: 
in Peſtlin Kreis Stuhm am 23. Mai und 
in Schinkenberg Kreis Marienwerder am 27. Mai. 
Danzig, den 19. Mai 1893. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Zielcke. förſterei Koſten“ gebildet. Gleichzeitig tritt eine ander 

11) Bekanntmachung. weitige Abgrenzung der Oberforſtereien Lautenburg, 
Am 23. Mai tritt auf dem Artillerie⸗Schießplatze Ruda und Lonkorsz ein. ۱ 

bei Hammerſtein eine mit Telegraphenbetrieb ausge- Die neue Reviereintheilung iſt in der folgenden 


züftete Zweigſtelle des Poſtamts in Hammerſtein mit Ueberſicht dargeſtellt. 
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۶ ۱ 1] 9 ع‎ ۲ ۲ ۲ 6 ۶ 
über die am 1. Juli d. Js. in Kraft tretende Abgrenzung der Königlichen Forſtverwaltungsbezirke in den 
Kreiſen Strasburg und Löbau. 


Name und Wohnort 
Oberförſterei[Schutzbezirke Fiskaliſche Gehöfte Kreis des 
Revierverwalters. 


— . —ä—ñᷣ ——————— 


Lautenburg Grüneiche Strasburg [Forſtmeiſter Kalckhoff 
Adl. Brinsk zu Forſthaus Lauten⸗ 


Oberförſtergehöft und Samendarre zu Lautenburg, 
Förſtergehöft Adl. Brinsk, Neuhof, Kienheide, 


Neuhof Klonowo, Eichhorſt, Rehberg, Forſtaufſeher⸗ burg. 
Kienheide gehöft Heidekrug, Waldarbeitergehöfte zu Adl. 

Klonowo Brinsk, Grenzauffehergehöft zu Grüneiche, Krug 

Eichhorſt zu Glinken und Adl. Brinsk, Waſſernnühle zu 

Rehberg Adl. Brinsk. 


Nulda 


Zigenbruch]Oberförſtergehöft zu Ruda, Förſtergehöfte zu Kgl. 
(Kozieblott)| Brinsk, Neuwelt, Gorzno, Buczkowo, Dlugimioſt, 
Kgl. Brinst]| Waldwärtergehöft zu Borrek, Forſtaufſeherge⸗ 
Neuwelt höft zu Kociol, Gehöft zu Kozieblott. 

Gorzno 
Buczkowo 


Strasburg [Oberförſter Rodegra zu 
Ruda 


Borrek 
Dlugimoſt — 
Heinrichs⸗Foͤrſtergehöft zu Heinrichsdorf, Neidenburg [Oberförſter Lange zu 
dorf, ارات‎ Waldwärtergehöft zu Slupp, Strasburg] Stadt Lautenburg. 
Kelpin Förſtergehöft zu Kelpin, Erlengrund, Koſten, RAIDER 


Tillitz. 


Lonkorsz Oberförſtergehöft zu Lonkorsz, Förſtergehöfte zu 
Oſtrau, Wawerwitz, Lonkorsz, Lindenberg, 


Skarlin, Krottoſchin und Leckarth. 


1 Forſtmeiſter Triepcke zu 
Wawerwitz Lonkorsz. 
Lonkorsz 
Lindenberg 
Skarlin 
Krottoſchin 

Mari Leckarth 
arienwerder, den 13. Mai 1893. 
14 Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 

) Mi Bekanntmachung. Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die 
zur Abfert dem 15. Mai d. J. wird die bisher nur Berliner Lagerhof⸗Actien-Geſellſchaft in Berlin“ tragen 
ſtelle Bag von Wagenladungsgütern befugte Halte: und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als Wagen⸗ 
Verkehr upitz auch für den Stuͤckgut⸗ und Eilſtückgut⸗ ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 

”r eröffnet, Ballen nach Zeichen und Nummer (infoweit angängig 


An 

Bromberg, den 9. Mai 1893. auch nach Bruttogewicht) enthalten. 
15) Königliche Eiſenbahn⸗Direction. Dieſe nähere Bezeichnung der Ballen kann auch 

Für 1 Bekanntmachung. auf einem beſonderen, dem Frachtbrief anzuheftenden 
21 ker den diesjährigen, in der Zeit vom 19. bis oder anzuklebenden Blatte bewirkt werden. Die Rück⸗ 
hof⸗Acti = J. auf dem Lagerhofe der Berliner Lager⸗beförderung bezw. die Ueberführung der zur Ausfuhr 
en Geſellſchaft in Berlin ſtattfindenden Woll⸗ beſtimmten Wolle findet nur dann auf dem Schienen: 


1 

a kt ubernehmen wir die Beförderung der auf un: wege ſtatt, wenn die Lagerhof⸗Actien⸗Geſellſchaft im 

Markt and: in Berlin eintreffenden, für den Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 

ei 8 ا یسرب‎ Wollſendungen nach dem Lagerhof Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehen⸗ 

des Gleis kunnen mittelſt der Verbindungsbahn und den Sendungen eine andere Adreſſe als die der Lager⸗ 

unter fol ی‎ der Lagerhof-Actien-⸗Geſellſchaft hof⸗Actien⸗Geſellſchaft, fo bleibt es den Adreſſaten über: 
genden Bedingungen: laſſen, nach Vereinbarung mit der genannten Geſellſchaft 
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die Weiterbeförderung und Aushändigung der Sendungen und 47 des Geſetzes vont 2. März 1850 und nach 
an dieſelbe bei: unſerer dortigen Güter Abfertigungs-unſerer Bekanntmachung vom 10. v. Mts. heute ſtatt⸗ 
ſtelle, an welche zunächſt die Fracht bis Berlin zu gefundenen öffentlichen Verlooſung von 4% Renten: 
zahlen iſt, zu beantragen. Die Sendungen werden briefen der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen find nad 
alsdann, wenn dem Antrage entſprochen werden kann, folgende Nummern gezogen worden: 


mit der Verbindungsbahn zur Weiterbeförderung ge-⸗Littr. A. zu 3000 Mk. 116 Stück Nr. 
468. 543. 653. 697. 1032. 
13179. 
2116. 
2835. 
3393. 
4098. 
5258. 
5897. 
6077. 
6522. 
7583. 
8220. 
8638. 
9375. 


و ی و 


Gebühren zur Erhebung. 
durch die auf dem Lagerhofe eingerichtete ۰ 
fertigungsſtelle. 
Bromberg, den 18. Mai 1893. 
Königliche Eifenbahn:Direction. 


16) Verhandelt 
bei der Königl. Direction der Rentenbank für die 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Königsberg, den 16. Mai 1893. 

Nach Vorſchrift der §§ 46 bis 48 des Renten⸗ 
bank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 und des § 42 der 
Geſchäfts⸗Anweiſung für die Königlichen Directionen 
den Rentenbanken vom 12. Juli 1850 ſollen heute, 
bei Gelegenheit der vierundachtzigſten Auslooſung der 
Rentenbriefe die früher ausgelooſten und bezahlten 
Rentenbriefe nebſt den mit dieſen zurückgelieferten, nicht 
mehr fälligen Coupons und dazu gehörigen Talons 
vernichtet werden. 

Die zu vernichtenden Papiere ſind in dem auf⸗ 
geſtellten, vorſchriftsmäßig beſcheinigten Verzeichniſſe 
nachgewieſen und gelangen nach demſelben zur Ver: 


nichtung: 
- Littr. A. à 3000 Mk. 96 Stück, 
Ba a 500 „ Sl 
BEN ws WR NE 
„ D. 0 „ 


in Summa 402 Stück 
Rentenbriefe nebſt Coupons und Talons. 
Dieſelben wurden in Gegenwart der von der 
Provinzial-⸗Vertretung gewählten Deputirten: 
J) des Herrn Geheimen Regierungs- Raths und Land⸗ 
raths, Baron von Huelleſſem-Kuggen, 
2) des Herrn Gutsbeſitzers, General⸗Landſchaſtsraths 
Negenborn⸗Neuhäuſer, 
3) des Herrn Konſuls Mitzlaff aus Elbing, 
4) des Herrn Gutsbeſitzers G. Schmidt⸗Charlotten⸗ 
werder, 
ſowie des zugezogenen Rechtsanwalts und Notars Herrn 
Juſtizraths Ellendt von hier 
durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten 
durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von 
ihnen genehmigten Verhandlung beſcheinigt wird. 
(gez.) von Huelleſſem. (gez.) Negenborn. 
(gez.) Mitzlaff. (gez.) Schmidt. (gez.) Ellendt. 


a. U. 8. 
(gez.) Kretſchmann. (gez.) Puſchmann. 
La), ve Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der و8‎ 39, 41 


Table 
1764. 
2510. 
3073. 
3893. 
4848. 
5591. 
6048. 
6399. 
7174. 
7912. 
8539. 
9301. 
9937. 


10269. 10811. 
11103. 
11729. 
12236. 
12553. 12571. 
Littr. B. zu 1500 Mk. 37 Stück Nr. 
1300. 1559. 
2331. 


1063. 
1965. 
2634. 
2972. 
3345. 
3747 


1100. 
2655. 
3427. 
3780. 
4107. 
5024. 
5785. 
6963. 
7409. 
8318. 
9230. 


10011. 
10534. 
11054. 
11579. 
12043. 
12431. 
12790. 
13183. 
13686. 
14083. 
14732. 
15146. 
15674. 


1351. 
1875. 
2774. 
3352. 
4088. 
5176. 
5756. 
6062. 
6468. 
MI. 
8219. 
8617. 
9362. 
10020. 


ML 


1137. 
2230. 
2650. 
2975. 
3433. 
3754. 


1303. 
2681. 
3441. 
3781. 
4137. 
5297. 
5801. 


7464. 7559. 


2325. 
2732. 2757. 
3023. 3118. 
3462. 3504. 
3847. 3983. 
Littr. C. zu 300 Mk. 170 Stück Nr. 
1329. 
2766. 
3495. 
3794. 
4254. 
5409. 
6234. : 
6969. 6997. 7033. 7068.7180.7208. 
7972. 8137. 8277. 


12791. 


1418. 
2370. 
2905. 
3410. 
4147. 
5302. 
5995. 
6104. 
6616. 
7604. 
8446. 
8787. 
9387. 
10032. 
10891. 
11258. 
11894. 11900. 
12394. 12439. 


1755. 
2837. 
3569. 
3949. 
4551. 
5555. 
6340 


10071. 
10905. 
11279. 
12014. 
12496. 
12828. 


107. 
1090. 
1626. 
2429. 
2959. 
3535. 
4322. 
5477. 
6015. 
6205. 
6705. 
7697. 
8495. 
9087. 
9399. 


175. 
1185. 
1675. 
2453. 
3053. 
3585. 
4376. 
5503. 
6038. 
6367. 
6825. 
7862. 
8521. 
9097. 
9641. 

10098. 
11029. 
11337. 
12083. 
12539. 


584. 698. 747. 


1765. 
2488. 
2920. 
3162. 
3608. 


563. 
2297. 
3024. 
3604. 
3996. 
4697. 
5629. 
6563. 


1939. 
2583. 
2965. 
3299. 
3730. 


884. 
2373. 
3324. 
3736. 
4014. 
4866. 
5724. 
6628. 


8397. 8706. 8769. 9103. 9179. 


9256. 9334. 
10061. 
10867. 
11134. 
11649. 
12046. 
12602. 
12808. 
13312. 
13758. 
14126. 
14758. 
15151. 
15685. 


10228. 
10916. 
11224. 
11746. 
12050. 
12604. 
12870. 
13473. 
13913. 
14149. 
14946. 
15157. 
15704. 


1029. 
10938. 
11258. 
11786. 
12214. 
12731. 
13055. 
13606. 
13965. 
14338. 
14967. 
15406. 
15723, 


9511. 9652. 9918. 


10369. 
10968. 
11315. 
12024. 
12308. 
12749. 
13079. 
13674. 
14048. 
14350. 
15046. 
15524. 
15860. 
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16026. 16094. 16175. 16234. 
16398. 16644. 16914. 16995. 
17044. 17462. 17493. 17701. 17799. 
17835. 18012. 18021. 18041. 18055. 
18122. 18169. 18238. 18501. 18566. 
18579. 18583. 18639. 18734. 18764. 
18805. 18889. 18995. 19083. 19151. 
Wat 19216. 

r. D. zu 75 Mk. 134 Stück Nr. 93. 236. 861. 
930. 1116. 1191. 1491. 1584 1844. 
2035. 2073. 2167. 2228. 3281. 3932. 
4160. 4494. 4521. 4859. 5040. 5116. 
5142. 5206. 5340. 5380. 5470. 5618. 
5664. 5742. 5871. 5883. 5931. 6262. 
6346. 6717. 6832. 6857. 6929. 7087. 
7203. 7252. 7515. 7630. 7842. 7900. 
7914, 8126. 8198. 8343. 8353. 8386. 
8388. 8392. 8555. 8841. 8999. 9018. 
9130. 9136. 9316. 9325. 9364. 9552. 
9574. 9785. 10019. 10245. 10385. 10406. 
10448. 10489. 10502. 10576. 10676. 
10825. 10909. 11007. 11082. 11256. 
11430. 11478. 11552. 11731. 11789. 
11842. 11923. 11952. 12041. 12234. 
12434. 12548. 12571. 12607. 12717. 
12937. 13111. 13131. 13330. 13402. 
13516. 13523. 13614. 13661. 13713. 
13788. 13881. 13968. 14031. 14095. 
14333. 14384. 14591. 14680. 14709. 
14722. 14880. 14999. 15199. 15309. 
15316. 15346. 15352. 15429. 15538. 
15625. 15664. 15673. 15778. 15782. 
15815. 15868. 15987. 16045. 16057. 


as Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 
sg eferung der ausgelooſten Rentenbriefe in 
90 5 chigen Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Cou⸗ 
werth von I. Nr. 7—16 und den Talons den Nenn⸗ 
ſtraße Nr. er Kaffe hierſelbſt, Tragheimer Pulver: 
vom 1. October 1893 ab an den Wochen⸗ 
tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 

ang zu nehmen. 


j DRDern von ausgelooſten und gekündigten‏ ی 
Poſt an ei ſteht es auch frei, dieſelben mit der‏ 
le Rentenbank-Kaſſe portofrei einzuſenden‏ 
ag zu ſtellen, daß die Uebermittelung‏ 
ages auf gleichem Wege und, ſoweit‏ 
ume von 400 Mark nicht überſteigt,‏ 
weiſung, jedoch auf Gefahr und Koſten‏ 
eine ordn gers erfolge. Einem ſolchen Antrag iſt‏ 
iugsmäßige Quittung beizufügen.‏ 
dern October 1893 ab hört die Verzinſung‏ 
N 2 voſten Rentenbriefe auf und es wird der‏ 
nicht mit eingelieferten Coupons bei‏ ا . 17 
leiden vom Capital in Abzug gebracht.‏ 
bereit fell zeitig werden die Inhaber der nachfolgenden,‏ 
her ausgelooſten, feit zwei Jahren rückſtän⸗‏ 


in Empf 


16313. digen und nicht mehr verzinslichen Rentenbriefe aus 
17008. |den Fälligkeitsterminen: 


Den 1. October 1884: Littr. D. Nr. 1885. 

Den 1. April 1886: Littr. D. Nr. 10868. 

Den 1. April 1887: Littr. C. Nr. 5791. 

Den 1. April 1889: Littr. C. Nr. 4075. 

Den 1. April 1890: Littr. D. Nr. 1495. 8632. 

Den 1. October 1890: Littr. D. Nr. 4248: 

Den 1. April 1891: Littr. A. Nr. 4854. 5203. 
6094. 9870. 

Littr. C. Nr. 1015. 1440. 4071. 5406. 8674. 

10052. 10107. 13390. 15336. 17284. 
17740. 17741. 17821. 18141. 


Littr. D. Nr. 4. 7941. 8528. 8630. 10318. 
10490. 11955. 15384. 

wiederholt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nach 

Abzug des Betrages der inzwiſchen eingelöſten, nicht 

mehr fälligen Coupons zur Vermeidung weiteren Zins— 

Verluſtes und künftiger Verjährung von unſerer Kaſſe 

unverzüglich in Empfang zu nehmen. 

Die Verjährung der ausgelooſten Nentenbriefe 
tritt nach den Beſtinmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die Nummern aller gekündigten, reſp. zur Ein⸗ 
löſung noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch die 
von der Redaction des Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigers in Berlin herausgegebene „Allgemeine Ver⸗ 
looſungs⸗Tabelle“ im Mai und November jeden Jahres 
veröffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt 
bei der gedachten Redaction für 25 Pf. käuflich. 1 

Königsberg i. Pr., den 16. Mai 1893. 1 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. 

18) Beſtimmungen 
betreffend die 

Abhaltung von Kurſen zur Ausbildung von Turnlehrern 

in Königsberg i. Pr. 

1. Die Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrern in 

Königsberg ſtehen unter unmittelbarer Aufſicht 

des Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums; fie 

beginnen Mitte October und währen bis zum 

Schluß des Winterhalbjahres. 

.Die Theilnehmer verpflichten ſich zu regelmäßigem 
Beſuche aller Lehr⸗ und Uebungsſtunden, zu ge⸗ 
wiſſenhafter Beachtung der behufs Aufrechterhal— 
tung der Ordnung in den Kurſen von dem König⸗ 
lichen Provinzial⸗Schulkollegium getroffenen An⸗ 
ordnungen und zur Ablegung der nächſten in 
Königsberg abzuhaltenden Turnlehrer-Prüfung 
(Prüfungsordnung vom 29. März 1889). 

. Zur Theilnahme werden zugelaſſen (§ 2 der 
Prüfungsordnung) 

a) Bewerber, welche bereits die Befähigung zur 
Ertheilung von Schulunterricht vorſchriftsmäßig 
erworben haben, 

b) Studirende nach vollendeten vierten Semeſter. 

Die Geſammtzahl der Theilnehmer darf 
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aber ohne beſondere Erlaubniß des Miniſters 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten über 30 
nicht hinausgehen. 

4. Mit der Anmeldung, welche bis zum 1. September 
an das Königliche Provinzial⸗Schulkollegium zu 
richten iſt, ſind von den Bewerbern vorzulegen: 
a) ein Lebenslauf, 

b) ein ärztliches Zeugniß darüber, daß der Korper 
zuſtand und die Geſundheit des Bewerbers 
deſſen Ausbildung zum Turnlehrer geſtatten, 

e) von ſolchen, welche bereits eine Prüfung für 
das Lehramt beſtanden haben, ein Zeugniß 
über dieſe Prüfung und ein Zeugniß über die 
ſeitherige Wirkſamkeit als Lehrer oder in deſſen 
Ermangelung ein amtliches Führungszeugniß; 
von noch Studirenden der Nachweis, daß ſie 
das vierte Semeſter bereits zurückgelegt haben. 

5. Die Aufnahme in den Kurſus darf nur dann 
erfolgen, wenn — abgeſehen davon, daß ſonſtige 
Gründe zur Abweiſung nicht vorliegen — 

a) der Geſundheitszuſtand des Bewerbers, hin⸗ 


lediglich für den Unterhalt in Königsberg, nicht 
aber zu den Koſten der Hin⸗ und Ruckreiſe, der 
Vertretung im Amt, des Unterhalts der zurud? 
bleibenden Familie oder dergl. 

Darauf bezügliche begründete Geſuche ſind vor 
Beginn des Kurſus durch Vermittelung des König⸗ 
lichen Provinzial⸗Schulkollegiums bis ſpäteſtens 
zum 1. October hier vorzulegen, die gewährten 
Beihilfen werden in monatlichen Theilbeträgen 
nachträglich gezahlt. Unterſtützungsgeſuche 2 
rend des Kurſus ſind nur dann zuläſſig, wenn 
das in Folge unvorhergeſehener Zwiſchenfälle ein⸗ 
getretene Bedürfniß einer außerordentlichen Bei⸗ 
hilfe zweifellos nachgewieſen wird. 

Verlin, den 1. September 1892. 


Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 


Medizinal⸗Angelegenheiten. 


ulllB 2986. Ull. Boſſe. 


Verhaltungsmaßregeln 
für die 


ſichtlich deſſen unter Umſtänden noch eine be⸗Theilnehmer an dem Kurſus zur Ausbildung von Turn? 


ſordere Unterſuchung durch den zu den Leh⸗ 
rern des Kurſus gehörenden Arzt vorzunehmen 


und Schwimmlehrern in Königsberg i. Pr. 


1. Die Theilnehmer an dem Kurſus zur Aus⸗ 


iſt, zu keinerlei Bedenken Anlaß giebt, undſbildung von Turn⸗ und Schwimmlehrern haben bet 


p) durch eine beſondere Prüfung, bei welcher drei⸗ 


Beginn der zu Anfang des Kurſus ein- für allemal 


maliges Armbeugen und Strecken an Reck feſtzuſetzenden Stunden ſich pünktlich und, ſoweit es ſich 
und Barren, Felgaufſchwung am Reck, Sprung um die praktiſchen Uebungen handelt, in turnfertiger 


Beugehang am Doppeltau bis zur Mitte Min⸗ 


über den bruſthohen Bock und Hangeln im Kleidung zum Unterrichte einzufinden. 


2. Etwaige Behinderung iſt dem Leiter des Unter⸗ 


deſtforderungen find, das erforderliche Maß richts unter Angabe des Hinderungsgrundes ſofort ۶ 


r 


körperlicher Kraft und turneriſcher Vorbildung zuzeig 


nachgewieſen wird. 


en. 


3. Jeder Theilnehmer hat die Turngeräthe mög: 


6. Der Unterricht in dem Kurſus iſt unentgeltlich. | UIE zu ſchonen und ſich wegen Aufrechterhaltung der 


Er umfaßt theoretiſche Unterweiſung und prakti⸗ 


ſche Uebungen der Theilnehmer und erfolgt ۵۵ 


wöchentlich etwa 18 Stunden, von denen in der 
Regel ein Drittel auf die Vorleſungen über Ge⸗ 
ſchichte und Methodik des Turnens nebſt Geräthe⸗ 


Ordnung in den Unterrichtsräumen den Anordnungen 
Leiters des Unterrichts unweigerlich zu fügen. 


4. Bei Fällen ungerechtfertigten Ausbleibens von 


Unterricht, unzureichender Anſtrengung, ungebührlichen 
Betragens u. ſ. w. kann auf Antrag des Leiters des 


kunde und über den Bau und die Lebensäuße⸗ Unterrichts die ſofortige Ausſchließung vom Kurſus er⸗ 
rungen des menſchlichen Körpers nebſt den beim folgen. 


Turnen zu beobachtenden Geſundheitsregeln und 
den erſten Hilfsleiſtungen bei vorkommenden Un⸗ 


fällen (Prüfungsordnung 7 nebſt Anlage), zwei Nr. 3956 8. 


Drittel aber auf die Gewinnung eigener körper⸗ 


Königsberg, den 1. September 1892. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 
Stolberg. 
Fünfter Nachtrag 


licher Fertigkeit auf dem Gebiete des Schultur⸗ zum revidirten Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes 


nens und auf Uebungen im Ertheilen von Turn⸗ 
unterricht, in der Leitung von Turnſpielen u. ſ. w. 
(Prüfungsordnung § 8) entfallen. 


Roſenberg Weſtpr. 


In Folge der vom Kreistage am 22. October 


Hinſichtlich der Turnſprache und der Befehls⸗ d. Is. beſchloſſenen Aenderung des § 5 des Statuts 
formen für die Uebungen ſind durchweg die von für die Sparkaſſe des Kreiſes Roſenberg Wpr. erhalt 


der Centralſtelle ausgehenden amtlichen Veroffent⸗ 
lichungen maßgebend. 


derſelbe folgende Faſſung: 


8 5. Wer Geld in die Sparkaſſe einlegt, erhält 


7. Solchen, dem preußiſchen Staatsverbande ange- ein auf ſeinen Namen lautendes Sparkaſſenbuch; dieſes 
hörenden Theilnehmern am Kurſus, welche Buch wird auf dem Titelblatte von dem Landrath oder 


bereits eine Prüfung für das Lehramt beſtanden 
haben, können in beſonderen Fällen aus Central⸗ 
fonds mäßige Beihilfen gewährt werden, jedoch 


en Stellvertreter und von zwei Mitgliedern d 
Vorſtandes, ſowie von dem Rendanten und dem Kon 
troleur vollzogen und mit dem Siegel des Landraths 


* 
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verſehen. In daſſelbe trägt der Rendant unter Bei⸗ 
ſetzung des Datums und ſeiner Unterſchrift, ſowie unter 
Mitbeſcheinigung des Kontroleurs für die Einzahlung, 
jede Ein⸗ und Rückzahlung ein. 


167/77, 168/85, 169/85, 170/86, 171/85, 172/85, 
173 90, 17490, 175/38 und 176/88 des Artikels 1 
der Grundſteuermutterrolle von 140,000 Hectar Größe 
aus dem Verbande des Gutsbezirkes Karlsbraa aus 
Auch ijt der Inhaber eines Sparkaſſenbuches ver⸗ zuſcheiden und mit dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirk Rittel 
pflichtet, daſſelbe, zwecks Vergleichung mit den Rech⸗ zu vereinigen. 

nungsbüchern der Kaſſe, dem Vorſtande der letztern Dieſe Abtrennung und Vereinigung tritt vom 

11 vn Verlangen für die Dauer von drei Tagen ein⸗ 1. d. Mts. ab in Kraft. 
reichen. Konitz, den 1. Mai 1893. 

Jeder Einleger erhält nur ein Sparkaſſenbuch Der Kreis⸗Ausſchuß. 

110 a er bei allen weitern Einzahlungen, ſowie Kautz. 

i Auszahlungen vorzulegen. 1 Nes 5 ; 

۳ Die Sparkaſſenbücher werden unter fortlaufenden 10 Der 1 iſt vom 1. 
ummern ausgeſtellt. Denſelben wird das gegenwärtige Juni d. J. ab zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk 
tatut und eine Zinstabelle vorgedruckt, aus welcher des Forſtreviers Lask = int TEE 

IN k 92 jed. e jede Einlage von 3 bis Des Kaiſers und Königs Majejtät haben ۶ 

ur 2 60 15 em der ne ee Jahre unter gnädigjt geruht, dent Rentmeiſter Dauter zu Thorn 

zurechnung der Zinſen und Zinſeszinſen nach dem bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienjte am 


gemäß § 6 feſtgeſtellten Zinsſatze gewährt. ۱ - 
75 2 erde auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes ai den Charakter als Rechnungsrath zu ver- 

85 ی 71 یت‎ EA ode d Arzt ی‎ E iſt zum پا‎ 

E Kreisphyſikus des Kreiſes Culm ernannt und hat ſein‏ و 
Der Kreisausſchuß 107 1 * Roſenberg Wyr. Ant ۳ 1. Mai d. J. angetreten.‏ 
Der bisherige ſtellvertretende Kreisſchulinſpector‏ )8.0 
Block in Bruß iſt definitiv zum Königlichen Kreis⸗‏ 
ſchulinſpector daſelbſt ernannt worden.‏ 

Im Kreiſe Schwetz iſt der Gutsadminiſtrator 
Trenkmann zu Konſchütz zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Konſchütz beſtellt. 

Im Kreiſe Brieſen iſt der Gutsbeſitzer Sperling 
zu Friederickenhof zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Friederikenhof beſtellt. 

Es find verſetzt worden: Der Ober⸗Reviſor 
Brandes von Frankfurt a. O. als Ober⸗Steuer⸗In⸗ 
ſpector nach Konitz, der Haupt⸗Amts⸗Aſſiſtent Grebe 
von Neidenburg als Ober-Grenz⸗Kontroleur nach Stras⸗ 
burg Wpr., der Grenz⸗Aufſeher Reuter von Neufähr 
als berittener Grenz-Aufſeher nach Strasburg ۰ 
und der Grenz⸗Aufſeher Bo fe von Mlyniec nach Pieczenia. 
Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher iſt der Vice⸗ 
feldwebel Adomeit aus Danzig nach Grüneiche ein⸗ 
berufen worden. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſche Schule zu 
Schillno, Kreis Thorn, iſt dem Pfarrer Ullmann in 
Schillno übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpector, 
am 25. April d. Js. unter Zuſtimmung der Bethelligten, از ین‎ den Richter in Thorn von dieſem Amte 
jedoch vorbehaltlich der in der Folge etwa nöthig wer- Met or N 
denden Auseinanderſetzung zwiſchen dieſen, beſchloſſen, 22) Erledigte Schulſtellen. 
ie von der Königlichen Regierung, Abtheilung für Die Schullehrerſtelle zu Heimſoot, Kreis Thorn, 
irecte Steuern, Domänen und Forſten in Marien⸗ wird zum 1. Juni cr. erledigt. 
werder von der Frau Gutsbeſitzer Emilie Wollert geb. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Verch in Karlsbraa von deren Grundſtück Karlsbraa ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Band I Blatt 1 käuflich erworbenen Parzellen No. 75, ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
114/86, 113 86, 87, 163, 74, 164/77, 165/77, 166/76, Herrn Dr. Hubrich zu Culmſee zu melden. 


9 (Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 21.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanters Hofbuchdruckerei. 


gez. von Auerswald. 
J.⸗No 4042 K. A. 


8 Der vorſtehende fünfte Nachtrag zu dem revidirten 
tatute für die Sparkaſſe des Kreiſes Roſenberg wird 
auf Grund des § 52 .ولا‎ 2 des Zuſtandigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 hierdurch von mir beſtatigt. 
Danzig, den 29. März 1893. 
L. S.) 
Der Ober⸗Präſident, Staatsminiſter. 
gez. v. Goßler. 
No. 2665 O. P. 


Für die Richtigkeit. 
Roſenberg, den 2. Mai 1893. 
Der Kreisausſchuß er = Roſenberg Wpr. 
8 


200 9 von Auerswald. 

) Auf Grund des § 2 Nr. 4 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 (Geſ.⸗S. S. 233) und in 
Verbindung mit § 25 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. Auguſt 1883 hat der Kreisausſchuß in ſeiner Sitzung 
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